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Grossherzoglich Sadisches

Anzeige - Blatt
für den

Mittelrhein - Kreis.
M 8 . Mittwoch den 29. Januar 1845.

Dienstnachricht.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog und

Ihre Großherzog l . Hoheiten die Herren Mark¬
grafen Wilhelm und Marimilian von Baden
haben Sich gnädigst bewogen gefunden , den
bei Höchstihrer Domainen-Kanzlei angestellt ge¬
wesenen Finanzdirector G erstlach er auf sein
unterthänigsteS Ansuchen , unter Bezeugung Höchster
Zufriedenheit mit seinen langjährigen treu ge¬
leisteten Diensten , in den Ruhestand zu ver¬
setzen , und den seitherigen DomainenrathGeiger
um Dömainen- Direktor und Vorstand Höchst-
hrer Domainen-Kanzlei , den Revisor Heck zum

Oberrevisor und den Registrator Eberle zum
Secretär bei ebenderselben Stelle zu ernennen .

Obrigkeitliche Bekanntmachungen .
Offenburg . (Aufforderung und Ansuchen.)

Nro . i960 . Dem Joseph CggS von GrieSheim
soll ein hofgerichtlicheS Urtheil verkündet wer¬
den , und da dessen Aufenthaltsort unbekannt
ist , so wird derselbe hiemit öffentlich aufgefor¬
dert , sich entweder dahier zu stellen , oder seinen
gegenwärtigen Aufenthalt namhaft zu machen.

Zugleich ersuchen wir die verehrlichen Be¬
hörden , welchen der Aufenthaltsort des Joseph
EggS bekannt sein sollte , unS baldgefällig den¬
selben anzeigen zu wollen.

Offenburg , den 20. Jänner 1845 .
Großherzogl . Oberamt.

Ga Iura . vdt. DeeS .
11 } Achern . (Aufforderung und Fahndung.)

Nro . 875 . Christian DuppS von GamShurst,Soldat vom Großherzogl . Infanterie-Regiment
Markgraf Wilhelm Nr . 3 , hat sich unbefugter
Weise aus seinem Geburtsorte' entfernt und soll

sich nach Amerika begeben haben . Derselbe
wird aufgefordert , sich binnen 6 Wochen bei
Vermeidung der gesetzlichen Strafe dahier oder
bei seinem Regiments -Commando einzufinden.

Zugleich werden alle obrigkeitlichen Behörden
ersucht, auf denselben zu fahnden , ihn im Be-
tretungSsalle zu verhaften und anher abzuliesern.

Achern, den 15 . Jänner 1845.
Großherzogl . Bezirksamt .

Bach .
Signalement . Alter : 21 Jahr ; Größe:

5 ' 4 " 2 '" ; Körperbau: besetzt ; Gesichtsfarbe :
gesund ; Augen : grau ; Haare : roth ; Nase : dick .

Bruchsal . (Landesverweisung .) Margaretha
KrauS von Weiher im Königreich Bayern , durch
Urtheil Großherzogl . hochpreisl . HofgerichtS deS
UnterrheinkreiseS, d . d. Mannheim, den 4. Aug .
1843 No . 8878 I. Senat, wegen verheimlichter
Schwangerschaft und Niederkunft zu einer zwei-
jährigm Zuchthausstrafe condemnirt , ist , mit
dem Reste ihrer Straft begnadigt , auö der An¬
stalt entlassen, sofort zufolge des allegirten ho¬
hen Erkenntnisses der Großherzogl . Bad . Lande
verwiesen worden .

Bruchsals den 24 . Januar 1845 .
Großherzogl . Zucht und CorrectivnShauS -

Verwaltung.
Signalement . Margaretha KrauS ist 28 I .

alt , 5 ' 3 " groß , hat braune Haare , hellbraune
Augenbraunen , brauneAugen , ovale GesichtSform,
gesunde Farbe , mittlere Stirne , proportionirte
Nase und Mund , gute Zähne, rundes Kin»
und keine besonder» Kennzeichen .

Freiburg . (Landesverweisung . ) Nro . 174 .
Jakob Kern von Köllikon , CantonS Aargau in
der Schweiz , wurde durch hohes HofgerichtlicheS

V
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Urtheil , d . d . Konstanz , den 17 . Juni 1843
Nro . 5929 H . Senat , wegen Diebstahls zu einer
Zuchthausstrafe von 2 Jahren verurtheilt .

Derselbe wurde Allerhöchsten OrtS begnadigt ,
deßhalb aus diesseitiger Anstalt entlassen , und
wird kraft obigen Urtheils der Badischen Lande
verwiesen .

Freiburg , den 24 . Januar 1845 .
Großherzogl . Strafanstalt .

Poetz . Faber .
Signalement . Alter : 23 Jahre ; Größe :

5 ' 8 " 3 " '
; Haare : braurr ; Augenbraunen :

braun ; Augen : braun ; Gesichtsform : länglicht ;
Gesichtsfarbe : gesund ; Stirne : rund ; Nase :

ß ; Mund : mittler ; Zähne: gut ; Barthaare :
; Kinn : rund . Besondere Zeichen : strupir -

ter linker Arm und eine Narbe an der untern
Kinnlade .

Bruchsal . (Landesverweisung .) Wilhelm
Becker von Gießen im Großherzogthum Hessen ,
durch Urtheil Großh . hochpreiSl . Hofgerichts deS
UnterrheinkreiseS , d . d . Mannheim , den 10 . Jan .
4843 No . 273 ll . Senat , wegen Diebstahls zu
einer zweijährigen Zuchthausstrafe condemnirt ,
ist , mit dem Reste seiner Strafe begnadigt , aus
der Anstalt entlassen , sofort zufolge des allegir »
ten hohen Erkenntnisses der Großh . Bad . Lande
verwiesen worden .

Bruchsal , den 24 . Januar 1845 .
Großherzogl . Zucht - und CorrectionShauS -

Verwaltung .
Signalement . Wilh . Becker ist 32 Jahre

alt , 5 ' 6 " groß , hat dunkle Haare , dunkle
Augenbrannen , braune Augen , ovale GcsichtS -
form , blasse Gesichtsfarbe , hohe Stirne , breite
Rase , proportionirten Mund , gute Zähne , schwarze
Barthaare , rundes Kinn und keine besonder «
Kennzeichen .

Bruchsal . (Landesverweisung .) MariaBauer
von Grünstadt in Rheinbayern , durch Urtheil
Großherzogl . HochpreiSl . Hofgerichts deS Unter -
rheinkrciseS , d . d. Mannheim , den 7 . Sept . 1843
Na . 10180 I . Senat , Wegen Diebstahls zu Er¬
stehung einer zweijährigen Zuchthausstrafe con¬
demnirt , ist , mit dem Reste ihrer Strafe be¬
gnadigt , auS der Anstalt entlassen , sofort zufolge
des allegirten hohen Erkenntnisses der Großy .
Bad . Lande verwiesen worden .

Bruchsal , den 24 . Jänner 1845 .
Großherzogl . Zucht - und CorrectionshauS -

Verwaltuna .
Signalement . Maria Bauer ist 37 Jahre

alt , 5.
' 3 "

groß , hat blonde Haare , blonde

Augenbraunen , braune Augen , ovale Gesichts -
form , gesunde Farbe , niedere Stirne , kleine
Nase , proportionirten Mund , mangelhafte Zähne ,
ovales Kinn und keine besonder » Kennzeichen .

[2] Karlsruhe . ( Ansuchen .) Nro . 949 .
Der ledige Schlossergeselle Jakob Müller von
hier , dessen Signalement unten folgt , steht
wegen großen Diebstahls bei uns in Unter¬
suchung , und da sich derselbe heimlich von hier
entfernt hat , so ersuchen wir sämmtliche Polizei¬
behörden , auf diesen Burschen zu fahnden und
ihn im Betretungsfalle anher abzuliefern .

Karlsruhe , den 17 . Jänner 1845 .
Großherzogl . Stadtamt .

Stösser .
Signalement . Alter : 23 Jahre ; Größe :

5 ' 4 " 5 " ' ; Statur : kräftig ; Gesichtsfarbe : ge¬
sund ; Gesichtsform : rund ; Haare : schwarz ;
Augen : blau ; Nase : groß ; Mund : gewöhnlich ;
Zähne : gut . Trägt einen Knebelbart .

[2] Epp in gen . ( Aufforderung und Fahn¬
dung .) Gottlieb Hitzelberger von Sulzfeld ,
Soldat des vierten Infanterieregiments , welcher ,
in Untersuchung stehend , sich unerlaubterweise
aus seinem Urlaubsorte Sulzfeld , unbekannt
wohin , entfernt hat , wird hiermit aufgefordert ,
sich innerhalb 4 Wochen dahier oder vor seinem
RegimentS - Commando zu stellen und über feine
Entfernung zu rechtfertigen , widrigenfalls er alS
Deserteur angesehen , und die gesetzliche Strafe
gegen ihn ausgesprochen werden soll . Wir bit¬
ten zugleich um Fahndung .

Eppingen , den 8 . Januar 1845 .
Großherzogl . Bezirksamt .

Danner .
Signalement . Alter : 26 Jahre ; Größe :

5 ' 7 " 4 ' "
; Religion : evangelisch ; Körperbau :

stark ; Gesichtsfarbe : frisch ; Archen : grau ; Haare :
blond ; Nase : stumpf ; Bart : blond .

LI ] Lahr . ( Aufforderung . ) No . 2155 . Ignaz
Mosbach und dessen Schwester Auguste ÄoS -
bach von Oberweier , die ohne Erlaubniß das
Land verlassen und sich in New - Aork niederge¬
lassen haben sollen , werden aufgefordert , sich
innerhalb 6 Monaten wegen ihres eigenmäch¬
tigen AuStrittS zu verantworten , widrigenfalls
gegen sie nach der Landes - Constitution wider
ausgetretene Unterthanen verfahren werden soll .

Lahr , den 30 . Januar 1845 .
Großherzogl . Oberamt .

Bausch . vdt. Eich .
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Vorladungen Conscriptionspflichtiger .
Die nachbenanntcn Conscriptionspflichtigen für

daS Jahr 1845 , welche in der AuöhebungS -

Tagfahrt nicht erschienen sind , werden andurch
aufgefordert , sich binnen 6 Wochen bei ihrem
Vorgesetzten Amte zu stellen und ihr Ausbleiben
zu rechtfertigen , widrigenfalls dieselben als Re -
fractairS angesehen und die gesetzliche Strafe
gegen sie erkannt werden würde .

Aus dem Oberamt Pforzheim .
[3 ] Georg Friedrich Lambert von Weiler .
f3f Michael Benjamin Armbruster , genannt

Dariau , von Pforzheim .
AuS dem Bezirksamt Hosfenheim :

[t ] Jakob Benjamin Alldörfer von Rohr¬
bach mit LooS - Nro . 133 .

Lahr . ( Berichtigung .) No . 2503 . Der in
den Ausschreiben Nro . 102 , 103 und 104 des
Anzeigeblatts vom vorigen Jahr zur Conserip -
tion mit LooS - Nro . 225 von Sulz Borgeladene
heißt nicht Felir Kollmer , sondern Fclir Herzog ,
waS anmit berichtigt wird .

Lahr , den 23 . Januar 1845 .
Großherzogl . Oberamt .

Bausch .

Diebstahls - Anzeigen .
Nachstehende Diebstähle werden hiermit zur

öffentlichen Kenntntß gebracht , und sämmtliche
Gerichts - und Polizeibehörden ersucht , auf die
Diebe und Besitzer der entwendeten Effecten zu
fahnden .

Im Oberamt Bruchsal .
Nro . 2004 . Am Mittwoch den 15 . Januar

wurden auS einem Privathause zu Untergrom¬
bach mittelst Einbruchs nachstehende Gegenstände
entwendet :

1 ) Ein silberner Becher , einen starken halben
Schoppen haltend , innen vergoldet , außen ge¬
rippt , und eine geringelte Schlange ( 1 % Zoll
hoch ) eingravirt , ohne Deckel und Handhebe ,
im ungefähren Gewicht 7 Loth .

2 ) Ein goldener Fingerring , massiv und ge¬
rippt , ohne weitere Kennzeichen .

3 ) Eine alte silberne Münze , mit einem An¬
hängring versehen , deren Gepräge nicht ange¬
geben werden kann .

4 ) Ungefähr 4 Loth altcS Silber , unter dem
sich einige zerbrochene Ringe und ein ovaler
Knopf befinden ; die übrigen Stücke können nicht
näher bezeichnet werde »«.

5 ) Sechs Schnüre ächte Granaten .

6 ) Drei Bettüberzüge von Kölsch , wovon ein
Theil wahrscheinlich roth , der andere blau ge¬
würfelt ist ; daS Uuterblatt davon ist von hän¬
fenem Tuch .

7 ) Neun Kopfkiffenüberzüge , gleichfalls von
Kölsch , theils roth , theilö blau gewürfelt , mit
leinenen weißen Unterblättern ; ob dieselben ge¬
zeichnet waren , ist unbekannt . Unter derrselbrn
befand sich auch eines von weißer Leinwand ,
auf dem sich Stickereien von rothem und blauem
Faden befanden .

8 ) Drei hänfene Leintücher , noch ziemlich gut ;
ob und wie sie gezeichnet waren , ist unbekannt .

9 ) Ein feines großes Tischtuch mit »veißen
Fransen , welches in der Mitte bogenkormene und
hebräische Worte und Namen enthält , die mit
verschiedenfarbigen Fäden wie Druckschrift auS -

genäht sind .
10 ) Sechs Mannshemden von hänfener Lein¬

wand , theils mit hohen , theils mit niedern
Krägen , theils mit Haften , theils mit Knöpfen ,
theilö mit Bändeln versehen , und theilweise
wahrscheinlich mit 5 oder 1 gezeichnet , und z»var
an der Brust .

11 ) Ein Sack von Zwilch und noch ganz gut .
12 ) Ein Hängschloß , nicht mehr ganz gut .
13 ) Ein »veitereS , ditto .
14 ) Verschiedene Schlüssel .
15 ) Vier Gulden an Geld , in einem Fünf -

LivreS -Thaler , einem SechSbätzner und Münze
bestehend .

16 ) 4 '/r Pfund Zinn , aus Stücken von ver¬
schiedenen Gefässen herrührend , die nicht mehr
näher bezeichnet werde » können .

Im Bezirksamt Eppingen .
In der Nacht vom 13 . auf den 14 . Dec .

v . I . wurde dem Ludwig Strähle von Sulz¬
feld aus seiner im Speicher stehenden Kiste ein
hänfenes , 55 Ellen langes Stück Tuch ent¬
wendet .

Im Bezirksamt RheinbischofSheim .
Nr . S33 . JnderNachtvom l2 . aufden13 . Nov .

v . I . wurde zu BoderSweier auS einem offenen
Schopf ein zweirädriger Pflugkarren , »velcher
vorne » einen eisernen Zapfen hat , entwendet .

Nr . 531 . JnderNachtvom 19 . aus den20 . Nov .
v . I . wurde von einem auf der Straße zu Bo¬
derSweier stehenden Wagen eine eiserne Kette
entwendet . Dieselbe war im Durchmesser etwa
1 '/2 Zoll dick, und die einzelnen Gelenke hatten
«ine Stärke von beinahe Vi Zoll Durchirrter .
An dem einen Ende der Kette war ein Ring
befestigt von circa 4 Zoll Durchmesser , am an -
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dern Ende ein Haken , auf welchem an der
äußern Seite die römischen Buchstaben II 8
eingeschlagen sind .

Nr . 532 . In einer Nacht im Laufe des Monats
Nov . v . I . wurden zu Bodersweier dem BürgerKarl Bilz 15 bis 16 Büschel Welschkorn , und
in derselben Nacht dem Michael Waag 20 Bü¬
schel Welschkorn entwendet .

Im Bezirksamt Gernsbach .
No . 824 . Nach einer erst neulich gemachten

Anzeige wurden dem Färber Georg Diez von
Baden auf dem am 23 . December v . I . dahier
abgehaltenen Jahrmärkte folgende Stücke Cattun
entwendet :

1) Ein Stück Druck -Cattun von blauem Grund
mit gelben Dupfen , welche gerade Linien bilden ;
Werth 8 fl .

2 ) Ein Stück ditto , noch unangeschnitten , et¬
liche 40 Ellen haltend , etwa 9 fl . werth ; die
gelben Dupfen bilden Blümchen .

3 ) Acht Ellen ditto von hellblauem Grunde
mit weißen Streifen und Flammen , per Elle
14 kr . werth .

Im Oberamt Lahr .
No . 2560 . In der Nacht vom 22 . auf den

23 . Januar wurden in der Wohnung des Beruh .
Köhler zu Oberschopfheim folgende Eegenstände
entwendet :

1) 5 Mannshemden , 4 davon mit F O 6
und das eine mit F 0 8 bezeichnet , im Werth
von 25 fl.

2 ) Ein Handtuch , mit A H 6 bezeichnet, im
Werth von 1 fl . 30 kr.

3 ) Ein Paar grau wollene Socken ohne
Zeichen , werth 1 fl .

4 ) 6 Stück Windeln , 2 mit 0 8 und 4 mitv 6 bezeichnet, im Werth von 4 fl.
5 ) Eine Kinderhaube mit Spitzen , werth 18 kr.
6 ) Vier Stück Korbtüchle , im Werth von

1 fl . 12 kr.
Vom 13 . auf den 14 . d . M . kam dem Sol¬

daten Ignaz Köhler vom diesseitigen Regiment ,welcher sich auf der Wache befunden , aus sei¬ner Patrontasche ein Geldbeutel mit 8 Kronen -
thalern , 2 Guldenstücken und etwas Münze , im
Gesammtbetrage von 24 fl . , abhanden .

Rastatt , den 24 . Jänner 1845 .
Das Commando des 3 . Infanterie - Regiments ,

von Pierron , Oberst .

HaSlach . ( Fahndung .) Rro . 747 . Inder
Mcht vom 15 . auf den 16 . d . wurde dem Math :
Harter von Fischerbach in seinen Keller einge¬

brochen , aber nichts entwendet . Dies wird zur
Fahndung auf den zur Zeit noch unbekannten
Thäter bekannt gemacht .

HaSlach , den 20 . Jänner 1845 .
Großh . Bad . F . F . Bezirksamt .

Dilger .

Zehntablösungen .
In Gemäßheit des 8 74 deS ZehntablösungS -

gefetzeS wird hiemit öffentlich bekannt gemacht ,daß die Ablösung nachgenanllter Zehnten end¬
gültig beschlossen wurde :

im Bezirksamt Mosbach :
zwischen der Fürst ! . Leiningen ' schen Standes¬

herrschaft und der Gemeinde Unterschefflenz ,
wegen deS der Erstem auf der Gemarkung der
Letztem zustehenden Novalzehntens ;

im Bezirksamt Krautheim :
[3] des dem Freiherrn von Rackniz auf der

Gemarkung von Krautheim zustehenden Heu -
Zehntens .

Alle Diejenigen , die in Hinsicht auf diese
abzulösenden Zehnten in deren Eigenschaft als
Lehenstück , Stammgutstheil , Unterpfand u . s. w .
Rechte zu haben glauben , werden daher aufge¬
fordert , solche in einer Frist von drei Monaten
nach den in den §8 74 und 77 des Zehntab¬
lösungsgesetzes enthaltenen Bestimmungen zu
wahren , andernfalls aber sich lediglich an den
Zehntberechtigten zu wenden .

[2] Radolfzell . (Präclusiv - Erkenntzüß .)
Nro . 986 . Nachdem auf die diesseitige Ver¬
fügung vom 28 . September 1843 Nro . 16969
bis daher auf daS Zehntablöfungs - Kapital ,
welches die Gemeinde Wangen an den Johann
Hangarter daselbst zu bezahlen hat , keine An¬
brüche angemeldet worden sind , so werden hie¬
mit alle Diejenigen , welche solche zu machen
berechtigt zu sein glauben , an den Zehntberech¬
tigten verwiesen .

Radolfzell , den 11 . Jänner 1845 .
Großherzogl . Bezirksamt .

Klein .

Untergerichtltche Aufforderungenund Kundmachungen.
Schuldenltquidationen .

Andurch werden alle Diejenigen , welche au -
waS immer für einem Grunde an die Masse
nachstehender Personen Ansprüche machen wollen ,
ausgefordert , solche in der hier unten zum Rich -
tigstellungS - und VorzugSverfahren ungeordneten
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Tagfahrt , bek Vermeidung des Ausschlusses von
der Gant , persönlich oder durch gehörig Bevoll¬
mächtigte , schriftlich oder mündlich anzumelden ,
und zugleich die etwaigen Vorzugs - und Unter -
pfandSrechte , unter gleichzeitiger Vorlegung der
Beweiöurkunden und Antretung des Beweises
mit andern Beweismitteln , zu bezeichnen , wobei
bemerkt wird , daß , in Bezug auf die Bestim¬
mung des Maffepflegers , Gläubigerausschusses
und den etwa zu Stande kommenden Äorg -
oder Nachlaßvergleich , die Nichterscheinenden als
der Mehrheit der Erschienenen beigetreten ange¬
sehen werden sollen .

Aus dem Bezirksamt Gernsbach .
[3] von Gernsbach , an den in Gant er¬

kannten Bürger und Gerbermeister Ludwig
Grötz , auf Dienstag den 11 . Februar d . I . ,
Vormittags 8 Uhr , auf diesseitiger Amtskanzlei .

Aus dem Bezirksamt Wolfach :
LI ] von Schupbach , an den in Gant erkannten

Franz Saleö Sch mied er , auf Mittwoch den
19 . Februar d . I . , Morgens 8 Uhr , auf dies¬
seitiger Amtskanzlei .

Aus dem Stadtamt Karlsruhe :
LI ] von Karlsruhe , au das in Gant erkannte

Vermögen des Kaufmanns C . A . Fellmeth ,
auf Freitag den 28 . März d . I . , Vormittags
9 Uhr , auf diesseitiger Stadtamtökanzlei .

Aus dem Oberamt Offenburg :
LI ] von Offenburg » an die in Gant erkannte

Verlaffenschaft des Johann Georg Gütle , auf
Mittwoch den 26 . Februar d . I . , Vormittags8 Uhr , auf diesseitiger Oberamtökanzlei .

AuS dem Bezirksamt Bühl :
fl ] von Ulm , an den in Gant erkannten

Martin Schell , auf Donnerstag den 13 . Febr .d . I . , Morgens 8 Uhr , auf diesseitiger AmtS -
Kanzlei .

Präclnsiv - Erkenntnisse .
Alle diejenigen Gläubiger , welche bei den ab¬

gehaltenen Liquidations - Tagfahrten der untenbenannten Schuldner die Anmeldung ihrer For¬
derungen unterlassen haben , sind von der
vorhandenen Gantmasse ausgeschlossen worden ,und zwar :

AuS dem Oberamt Lahr .
In der Gantsache deö verstorbenen Philippt ugelmann von Friesenheim — unterm 13

änner 1845 Nro . 1324 .
AuS dem Bezirksamt Oberkirch .

In der Gantsache dcS Anton Börfig von
Oppenau — unterm 18 . Jan . 1845 No . 1445 .

Aus dem Stadtamt Karlsruhe .
[ I ] In der Gant über das Vermögen deS

ehemaligen Caffeetiers , nunmehrigen Zugführers
Theodor Obermüller von Karlsruhe ; unterm
15 . Jänner 1845 Nro . 835 .

Schuldenliquidationen der Auswanderer .
Nachstehende Personen wollen nach Amerika

auswandern . Es werden daher alle Diejenigen ,
welche auS was immer für einem Grunde eine
Forderung an dieselben zu machen haben , auf¬
gefordert , solche in der hier unten bezeichneten
Tagfahrt auf der betreffenden Amtskanzlei um
so gewisser anzumeldcn und zu begründen , als
ihnen sonst später nicht mehr zur Befriedigung
verholfen werden könnte .

Aus dem Landamt Karlsruhe .
[3] Die Georg Hofmann ' schen Eheleute und

ihre minderjährigen Kinder von Blankenloch ,
aus Montag den 3 . Februar d . I . , Morgens
9 Uhr .

Aus dem Bezirksamt Gernsbach .
[1 ] Theresia geb . Roth , Wittwe des Joseph

Mayer , von Gausbach , mit ihrem volljährigen
Sohne Peter Mayer , auf Montag den litten
Februar d . I . , Morgens 8 Uhr .

AuS dem Bezirksamt Breiten .
[1 ] Die Friedrich Sitzler ' scheu Eheleute von

Gochsheim , auf Samstag den 15 . Febr . d . I . ,
Morgens 9 Uhr .

LI ] Philipp Löhner , Bürger und Wittwer
von Bauerbach , und dessen ledige Söhne Philipp
und Lorenz Löhner , desgleichen dessen ledige
Tochter Elisabeth « und Christina Löhner von
da , auf Mittwoch den 12 . Fxbruar d . I . , Vor¬
mittags 8 Uhr . .

Entmündigungen .
Nachbenannte Personen wurden wegen Geistes¬

schwäche für entmündigt erklärt , und für die¬
selben Pfleger bestellt , ohne deren Mitwirkungund Zustimmung sie keinerlei Rechtsgeschäfte
gültig abschließen können .

Aus dem Oberamt Lahr .
[3] Die ledige , 56 Jahre alte Maria Bliß

von Huasweier — unterm 14 . Jänner 1845
Nro . 1550 — Pfleger : Georg Huck 2 . von da .

Aus dem Bezirksamt Schönau .
[3] Der Wittwer Alois Philipp von Zell —

unterm 15 . Jänner 1845 Nro . 641 — Bei¬
stand : Lehrer Johann Philipp von Ehrsberg .

AuS dem Bezirksamt Borberg .
fl ] Die Geschwister Eva , Barbara und Fried¬

rich Frank von Sachsenflur — unterm 14nn
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Januar 1845 Nro . 1093 — Vormund : der
Bürger undLandwirth Friedrich Hohl von da.

Achern . (Aufgehobene Mundtodterklärung.)Nro . 1081 . Da der ledige Martin Ronecker
von Oberachern seine Lebensweise gebessert hat,
so wird die mit amtlichem Beschluß vom 16 .
August 1837 Nro . 9613 gegen ihn ausge¬
sprochene Mundtodt-Erkiärung hiermit wieder
aufgehoben .

Achern , den 16. Jänner 1845.
Großherzogl . Bezirksamt .

Bach.
£2] Durlach . (Aufforderung.) Nro . 1436 .

Auf den Antrag der Ehefrau des seit 19 Jah¬ren abwesenden Johannes Constantin , Bür¬
gers zu Untermutschelbach , wird derselbe auf¬
gefordert , sich binnen Jahresfrist hier einzufinden ,indem er sonst für verschöllen erklärt werden soll.

Durlach , den 15 . Jänner 1845 .
Großherzogl. Oberamt.

Eichrodt .
[21 Adelsheim . (Die VerlassenschaftSthei-

lung der Heinrich Zöller's Wittwe von Adels¬
heim , Elisabeths geb. Keller betreffd.) Nr. 310.Den seit 10 Jahren abwesenden Söhne » des
verlebten Georg Keller von Adelsheim , Namens
Friedrich und Johann Keller , fiel durch Erb¬
schaft ein Vermögen an von 287 fl . 13 kr.Da der Aufenthaltsort dieser Abwesenden nicht
ermittelt werden kann , so werden dieselben oder
ihre Rechtsfolger hiermit aufgcsordert , ihren
Erbtheil binnen vier Monaten , von heute an,in Empfang zu nehmen, widrigenfalls die Erb¬
schaft lediglich Denjenigen zugetheilt werden
wird , welchen sie zukäme , wenn fie , die Vor-
geladenen, zur Zeit deö Erbansalls gar nicht
mehr am Leben gewesen wären.

Adelsheim , den 17 . Januar 1845 .
Großherzogl. Amtsrevisorat.

Mainbard .
[1] Durlach . (Erbvorladung. ) Die im Jahr

1832 nach Nordamerika auögewanderten Georg
Adam Schäfer , ledig und volljährig , und dessen
Schwester Karolina Schäfer , ebenfalls ledig und
volljährig, von Wilferdingen , deren dcrmaliger
Aufenthaltsort unbekannt ist , sind zur Erbthei-
lung ihres verstorbenen Bruders Johannes Schä¬
fer , Bürgers und Bauers von Wilferdingen ,
berufen .

Dieselben werden daher aufgefordert , sich
binnen drei Monaten , von heute an , zur Em-
pfangnahme ihres in 968 fl . 46 kr . bestehenden

Erbtheils entweder persönlich oder durch einen
gesetzlich Bevollmächtigten dahier zu melden,
widrigenfalls ihr Erbtheil Denjenigen zugcwie-
sen wird , welchen es zukäme , wenn die Vor¬
geladenen zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr
am Leben gewesen wären.

Durlach , den 14 . Januar 1845.
Großherzogl . Amtsrevisorat.

Eceard . vät . Rheinländer,
Notar .

[3] Karlsruhe . (Erbvvrladung.) Nro . 240.
Georg Daniel Kappler und Jakob Friedrich
Kappler von hier , welche sich schon vor mehrals 20 Jahren von hier entfernten und deren
Dasein von den Miterben nicht anerkannt wird,werden aufgefordert , sich zur Erbtheilung der
verlebten Marie Kappler dahier binnen 6 Mo¬
naten um so gewisser zu melden , als sonst ihr
Erbtheil Denjenigen zugewicsen werden müßte,
welchen es zukäme , wenn sie nicht mehr am
Leben wären.

Karlsruhe , den 8 . Januar 1845 .
Großherzogl . StadtamtSrevisorat.

G . Gerhardt , vcki. L . Hock.
Kauf - Anträge .

SaSbachwalden , Amts Achern . (Liegen-
schaftSvcrsteigerung . ) Nach richterlicher Ver¬
fügung des Großherzogl. Bezirksamts Achern
vom 10 . October 1844 Nro . 17667 werden dem
Bürger Joseph Hauser nachstehende Liegen¬
schaften am Mjttwoch den 5 . Februar d . I . ,
Vormittags 10 Uhr, auf dem Rathhause dahierim Vollstreckungswege öffentlich versteigert , wo¬
bei bemerkt wird , daß , wenn der Schätzungs¬
preis oder darüber erlöst wird, der endgültige
Zuschlag sogleich erfolgt .

1 ) Die Hälfte einer anderhalbstöckigen Be¬
hausung sammt Hofraithe, im Thal gelegen ,
einers . Philipp Lättner , anders. Anton Rettig,oben Bernhard Braun's Wittwe, unten Anton
Geiser. — Anschlag . 450 fl .

2) Ein Morgen Acker im Kammer-
spruna , einerseits Johannes Decker,
anders. Roman Lorenz. — Anschlag 500 fl.

Summe : 950 fl.
SaSbachwalden, den 20. Jänner 1845.

Bürgermeisteramt.
Berger .

jlj Legelshurst , AnuS Kork. (Eichstämme-
Bersteigerung . ) Die hiesige Gemeinde läßt am
Donnerstag den 13 . Februar d . I . , Vormittags
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9 Uhr , in ihrem Gemeindewald 58 bis 60 Stück
aufrechtstehende Eichstämme , welche sich zu Bau -
und Holländerholz eignen , aus dem Platze gegen
baare Zahlung versteigern .

Legelshurst , den 22 . Jänner 1845 .
Das Bürgermeisteramt .

Herrel .
[11 Kieselbronn , Oberamtö Pforzheim . ( Lie¬

genschaftsversteigerung . ) Den Michael Wenz 'schen
Erden dahier werden in Folge richterlicher Ver¬
fügungen vom 9 . December v . I . Rro . 34476 ,34477 , 34478 und 34479 die unten benannten
Liegenschaften

Dienstags den 11 . Februar d . I . ,
auf dem hiesigen Rathhause im Zwangöwege
öffentlich versteigert , wozu die Liebhaber mit
dem Bemerken eingeladen werden , daß der end¬
gültige Zuschlag um das sich ergebende höchsteGebot erfolge , auch wenn solches unter dem
Schätzungspreise bleiben würde .

Schätzungspreis .
A e ck e r .

Zelg Markweg .
Rro . 1 .

24 34 Ruthen im Lindenfeld , neben
Jakob Reich und Math . Korn , . . . 28 fl .

Rro . 2 .
1 Viertel 3 Ruthen im Geberstall ,neben Mathäus Korn und Michael

Angenstein, . 60 fl .
Rro . 3 .

20 3/ 4 Ruthen bei der Kiesgrube , neben
Mathäus Korn und Theodor Bohnen¬
berger . 30 fl .

Rro . 4 .
35 y2 Ruthen im Markweg , neben

Michael Augenstein und Rosina Korn
ledig, . 90 fl .

Rro . 5 .
25 '/i Ruthen im Hölderle , neben

Ignaz Emmanuel Binder und Veith
Kaufmann, . 60 fl

Rro . 6 .
1 Viertel 23 Ruthen im Hagdörnleneben Michel Ehinger und MathäuSKorn . 40 fl .

Zelg Eben .
Rro . 7 .

2 Viertel unter dem Bühl , neben dem
Wald und MathäuS Korn . . . . 60 fl

Rro . 6 .
38 Ruthen im Seefeld , neben Mathäus

Bickels Wittwe und Friedrich Engel . 70 fl .

Rro . 9 .
21 Vz Ruthen im Brückte , neben Jg .

Emanuel Binder und Mich . Augenstein 65 fl .
Nro . 10 .

2 Viertel auf der Eben ( Dürrner Ge¬
markung ) , neben Math . Augenstein und
Wilhelm Korn . 85 fl .

1 Viertel 10 '/ 2 Ruthen auf der Hub ,
neben Mathäus Korn und Heinr . Korn 'S
Kindern . 60 fl

Nro . 12 .
2 Viertel 3 Ruthen im Bottwar , neben

Jg . Emanuel Binder u . Jakob Ziegler . 120 fl .
Nro . 13 .

1 Viertel 8 % Ruthen auf der Hub ,neben Math . Wunsch und Math . Korn . 45 fl .
Wiesen .

Nro . 14 .
1 Viertel 5 % Ruthen in den Börschel -

wiesen , neben alt Emanuel Binder und
MathäuS Korn . 120 fl .

Nro . 15 .
20 Ruthen in den langen Wiesen , neben

Jakob Wiedmann und Jakob Ziegler . 40 fl.
Nro . 16 .

4 V2 Ruthen in den Bergwtesen , neben
Michael Augenstein und alt MathäuS
Ziegler . . . 20 fl.

Nro . 17 .
8 3/ 4 Ruthen allda , neben Veith Kauf¬

mann und Heinrich Korn 'S Kindern . 44 fl .
Nro . 18 .

36 V2 Ruthen in den Grundwiesen ,neben Joseph Rehmann u . dem Gewend . 146 fl .
Garten .

Nro . 19 .
24 Ruthen hinter dem Weiher , neben

der Allmend und Michael Engel . . 115 fl.
Kieselbronn, , den 24 . Januar 1845 .

Bürgermeisteramt .
Korn .

[31 Eggenstein , L A . Karlsruhe . (ZwangS -
Versteigerung . ) In Gemäßheit richterlicher Ver¬
fügung vom 21 . Der . v . I . L . A . Nr . 23985 ,in Sachen Großherzogl . Amtskaffe Karlsruhe
gegen Soldat Karl Hofmann zu Eggenstein ,
wegen Forderung , werden dem Beklagten

DonnerötagS den 6 . Februar d . I . ,
Nachmittags 2 Uhr anfangend , nachbeschriebene
Liegenschaften versteigert , wobei der endgültige
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Zuschlag erfolgt , wenn der Schätzungspreis
erreicht wird .

Ackerland .
1 ) 28 Ruthen im untern Feld auf dem Berg ,

neben Friedrich Knobloch und Adam Hof¬
mann .

2 ) 1 Viertel 4 Ruthen in den Gastanwen¬
dern , neben Balthasar Roth und Stutz .

3) 30 Ruthen in den alten Waldäckern , ne¬
ben Philipp Jakob Hötzel und Christian
Schmolch .

4 ) 1 Viertel im obern Damm , neben Philipp
Jakob Hötzel und alt Adam Huber .

Eggenstein , den 14 . Januar 1845 .
Das Bürgermeisteramt .

Neck . vär . Stöber ,
Rathschreiber .

Bekanntmachungen .
[2 ] Knielingen . ( Brückenmateriallieferung .)

Die Lieferung des Bedarfs an Theer , Seiler¬
und Holzwaaren für die hiesige Rheinschiff¬
brücke , bestehend in :

10 Zentner Theer ;
2 Ankertauen , jedes 50 Klafter lang und

10 Linien dick ;
150 Stück forlenen , kantigen Brückendielen ,

23 Schuh lang und 3 Zoll dick ;
24 tannenen Streckbäumen , jeder 42 ' lang ,

6 und 7 " stark ;
4 tannenen Streckbäumen , jeder 25 ' lang ,

6 und 7 " stark ;
6 tannenen Streckbäumen , jeder 46 ' lang ,

6 und 7 " stark ;
4 tannenen Geländerpfetten , jede 35 ' lang ,

5 und 6 " stark ;
8 tannenen Saumschwellen , jede 30 ' lang ,

5 und 6 " stark ;
1 tannenen Uferschwelle , 26 ' lang , 5 und

6 " stark ;
4 keilförmigen tannenen Geleisbalken , jeder

24 ' lang , an einem Ende 7 und 12 "
,

und am andern Ende 7 und 8 " stark ;
soll im Wege der Soumisston an den Wenigst¬
nehmenden unter folgenden Bedingungen be¬
geben werden :

1 ) Zu der Seilerwaare darf nur vorzüglicher
Oberländer Hanf , welcher vollkommen ge¬
sund und fleckenlos ist , verwendet werden .

2 ) Die Taue müssen aus gut gesponnenen
Seilen , ohne Einlage eines Dorns in

, der Mitte , bestehen , und , nachdem sie
tüchtig geschlagen sind , die bezeichnet Dicke
haben .

3 ) Die gefertigte Maare darf nur in voll¬
kommen trockenem Zustande abgeliefert
werden , wornach dieselbe abgewogen und
der accordmäßige Betrag dafür berechnet
und bezahlt wird .

4 ) Theer und Holzwaaren müssen von vor¬
züglicher Qualität sein , und Letztere die
vorgeschriebene Stärke haben .

5 ) Die Ablieferung hat unfehlbar 6 Wochen
nach erfolgtem Zuschläge frei in das hie¬
sige Brückenmagazin zu geschehen .

Die desfallsigen Angebote sind längstens bis
zum 17 . Februar d . I . , an welchem Tage Er¬
öffnung erfolgt , in Worten und Zahlen deut¬
lich geschrieben , mit der Ueberschrift : „ Mate¬
rialienlieferung zur Knielinger Rheinschiffbrücke
betreffend " verschlossen und franco bei dies¬
seitiger Stelle einzureichen .

Knielingen , den 18 . Jänner 1845 .
Großherzogl . Hauptsteueramt .

Oberzollinspector Hauptamtscontroleur
Schmolck . Olinger .

13] Radolfzell . ( Dienstantrag .) Durch die
Beförderung des diesseitigen ersten Gehülfen
ist die erste Gehülfenstelle mit einem Gehalt von
500 fl . wieder zu besetzen. Die Bewerber um
diese Stelle wollen sich unter Vorlage ihrer
Befähigungs -Zeugnisse schriftlich anher wenden .

Radolfzell , den 15 . Jänner 1845 .
Großherzogl . Domainen - , Forst - u . AmtSkasse .

Engesser .
Langenbrücken . (Steigerungszurücknahme .)

Die in Nro . 6 und 7 deS Anzeigeblatts für den
MittelrheinkreiS auf den 30 . d . M . festgesetzte
ZwangS - Versteigerung der Liegenschaften der
Kreuzwirth Joseph Schleicher ' schen Eheleute von
hier wird höherer Anordnung zufolge hiermit
wieder zurückgenommen .

Langenbrücken , den 25 . Jänner 1845 .
Das Bürgermeisteramt .

Häfner vdt . Kehrbeck .

Fragebögen
zu Gesuchen um Aufnahme in das Taub-

, stummen - Institut sind in der Buchdruckerei
i von I . Otteni in Offenburg zu haben .

Redaction , Druck und Verlag von I . Otteni in Offenburg.
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